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Mache dich auf und werde Licht, denn dein Licht 

kommt. (Jesaja 60,1) Das ist auch ein Punkt aus 

der Bibel zum Festhalten. Unser Licht kommt und 

kämpft gegen die Finsternis an. Wir gehen auf 

Weihnachten zu und entdecken, wie das Licht in 

Jesus auf die Welt kommt. Und wie sein Frieden 

sich ausbreitet wie das Licht einer Kerze. Mit ei-

nem Schlag wird nicht alles hell. Aber die Dunkel-

heit hat nicht alleine Macht. Wir suchen Wege wie 

das Licht sich weiter ausbreitet, wie Jesu Frieden 

Wirklichkeit wird. Weil wir in ihm unsere Hoffnung 

sehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Pfarrer 
Albrecht Kessel 

Jedes Jahr reden wir von den Lichtern im Advent 

und an Weihnachten, weil Jesus Licht in unsere 

Dunkelheit gebracht hat. Das ist schon so oft vor-

gekommen, dass ich immer denke: jaja, genau, 

das Licht. Und nicht weiter darüber nachdenke. 

 

Was aber derzeit in unserer Welt los ist, das 

drückt uns aufs Gemüt und macht unsere Welt 

dunkler. Krieg, Gewalt, Hass sind nicht einfach 

abstrakte Begriffe, sondern für uns leider mit Bil-

dern und Nachrichten gefüllt. Russland und Ukrai-

ne, Hamas und Israel, Flüchtlinge, die bei uns 

Schutz suchen, wir schauen oft nicht positiv in die 

Welt, weil wir wenig Positives finden.  

 

Und plötzlich wird für mich das Bild vom kleinen 

Licht lebendig. Ach ja, wir haben ja Advent. Wir 

haben die dunkle Jahreszeit. Wie gut ist es, über-

all ein paar kleine Lichter anzumachen. Dann ha-

ben die Augen immer wieder einen Punkt, an de-

nen sie sich festhalten können. Sie irren nicht in 

der Finsternis umher, sondern sehen etwas, das 

ihnen Halt bietet.  

Liebe Reichenschwander Gemeinde! 

Monatsspruch Dezember 
„Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern.“  
                               (Lukas 2, 30-31) 

Gemeinschaftsstunden im Gemeindehaus 
Zeitgleich treffen sich die Kinder 

zu ihrem Programm 
 
03.12., 13.30 Uhr 
     Adventssingen 
10.12., 18 Uhr 
     Adventlich leben heißt … (Phil. 4, 4-6) 
     mit Klaus Brandt 
17.12., 15 Uhr 
              Weihnachtsfeier 
22.10.,  18 Uhr 
               mit Dirk Arnold 

07.01.,  18 Uhr 
      Predigt zur  
               Jahreslosung „Alles, was  
       ihr tut, geschehe in Liebe“ 
               mit Walter Kneip 
14.01.,  18 Uhr 
      mit Robert Herx (angefragt) 
21.01.,  18 Uhr 
               mit Bernd Engelhard 
28.01.,  18 Uhr 
      Ist Gott immer online? 
               mit Walter Eitner 

Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenschwand 
Termine Dezember & Januar 
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Gemeinsam auf dem Weg 

  Aus der Region 

cher geöffnet ist. Bei einem Rundgang konnten 
alle noch einmal die ganzen Veränderungen, die 
die Sanierung mit sich gebracht hat, in Augen-
schein nehmen und von der Empore oder der 
Fürstenloge aus einen Blick in das Gotteshaus 
werfen. Man freute sich auch über die angeneh-
men Temperaturen in der Kirche durch die neue 
Bank- und Fußbodenheizung, die an diesem 
Abend zum ersten Mal in Betrieb genommen 
wurden.  

Mit dem Friedensgebet von Coventry, das zu-
sammen mit dem Nagelkreuz auf der größten 

Glocke der Kirche als 
Glockenzierde ange-
bracht ist, beendete 
man beim Glockenklang 
die Kirchenführung. Im 
Gemeindehaus ließ man 
den Abend bei selbst-
gemachten Leckereien 
des Kirchenvorstands 
und guten Gesprächen 
ausklingen. Die nächs-
ten gemeinsamen Ver-
anstaltungen werden 
der Weltgebetstag und 
der Himmelfahrtsgottes-
dienst sein. Letzterer 
wird dann im Schönber-
ger Kirchgarten stattfin-
den, wo auch die drei 
Gemeinden zusammen-
wirken möchten. 

Gabriele Geyer 

Um das Miteinander in der neuen Regi-
on zu pflegen und zu intensivieren, hatte 
im Oktober die Schönberger Kirchenge-
meinde die  Kirchenvorstände aus Rei-
chenschwand und Ottensoos  zu einem 
gemeinsamen Abend der Begegnung 
eingeladen.  

Man traf sich zunächst in der neu reno-
vierten St. Jakobuskirche. Pfarrerin Gab-
riele Geyer erzählte von der Geschichte 
der Schönberger Kirche, die im Jahr 
1899 auf dem Gelände des ehemaligen 
Markgrafenschlosses erbaut und 1901 
eingeweiht wurde. Der Architekt German Bestel-
meyer wollte mit dem Gebäude an das frühere 
Schloss erinnern und baute es im neugotischen 
Stil. Es bildet den Mittelpunkt des Ortes und ist 
wie ehemals das Schloss von allen Einfahrtsstra-
ßen aus zu sehen. Auch das Gehäuse der denk-
malgeschützten Strebel-Orgel erinnert an die alte 
Vergangenheit.  

Die Pfarrerin berichtete auch von der Sanierung 
der Kirche, die im Juni abgeschlossen werden 
konnte und einen großen Einsatz der Kirchenge-
meinde erforderte. Nun freue man sich sehr, dass 
die Kirche wieder für Veranstaltungen und Besu-
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https://www.gemeindebriefhelfer.de/downloads/fuer-kinder/r-00066__weihnachten-hat/  
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 Kirchen-News 

 
+++ Albanus-Stammtisch im Dezember 
Unter dem Motto „Wir stimmen uns auf den Ad-
vent ein — besinnliche Geschichten, Lieder und 
Gedanken zur Vorweihnachtszeit“ trifft sich der 
Albanus-Stammtisch am Freitag, 1. Dezember, 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. 
 

+++ Konfi-Termine 
Der Dezember startet für die Konfis gleich mit 
einem Konfi-Kurs am Freitag, 1. Dezember, um 
16 Uhr mit Manfred Münster. Diesen wird am 
15. Dezember zur gleichen Zeit dann Pfarrer 
Albrecht Kessel leiten. Dazwischen, nämlich 
am Freitag, 8. Dezember, gestalten die Konfis 
ihr Adventsfenster. 



  17 Uhr Christvesper 
   (Pfr. Thomas Barkowski) 
   Mitwirkung: Posaunenchor 
   Kollekte: Gemeindearbeit 
 

  22 Uhr Christmette 
  (Pfr. Reinhold Pfindel) 
  Mitwirkung: Kirchenchor 
  Kollekte: Brot für die Welt 
 

 
Montag, 25. Dezember 
1. Weihnachtstag 
  10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

       (Diakonin Ursula Kelsch) 
       Kollekte: ev. Schulen in Bayern 
 
 

Dienstag, 26. Dezember 
2. Weihnachtstag 
  10 Uhr Gottesdienst 

  (Ju-Go-Team, Tina Zeltner) 
  Mitwirkung: Band 
  Kollekte: Kirchenmusik 
 

 
Sonntag, 31. Dezember 
Silvester 
  17 Uhr Gottesdienst 

     zum Altjahresabend 
     (Pfr. Thomas Barkowski) 
     Mitwirkung: Posaunenchor 
     Kollekte: Kirchenheizung 

 
 
 

Januar 
 
 
Montag, 01. Januar 
Neujahr 
 17 Uhr Gottesdienst 
    (Prädikantin Ursula Voigt) 
     Kollekte: - - - 
 
 

Dezember 
 
 
Sonntag, 03. Dezember 
1. Advent 
   10 Uhr Adventsliedergottesdienst 

       mit Abendmahl 
       (Pfr. Thomas Barkowski) 
       Mitwirkung: Posaunenchor 
       Kollekte: Brot für die Welt 

 
gleichzeitig Kindergottesdienst 

danach Würstelessen im Gemein.-Haus       
 
11.30 Uhr Minigottesdienst 

    (Mini-GoDi-Team) 
 
 
 

Sonntag, 10. Dezember 
2. Advent 
   10 Uhr Gottesdienst 

  (Pfr. Albrecht Kesserl) 
   Mitwirkung: 
                      Sängervereinigung 
   Kollekte: Diaspora-Arbeit 

                             in Osteuropa 
 
 
Sonntag, 17. Dezember 
3. Advent 
  10 Uhr Familiengottesdienst 

 (Familien-GoDi-Team) 
 Mitwirkung: Mini-Band 
 Kollekte: Kirche mit Kindern 
 

gleichzeitig Kindergottesdienst  
anschließend Kirchenkaffee 

 
 
Sonntag, 24. Dezember 
Heiligabend & 4. Advent 
 15 Uhr Familiengottesdienst mit 

  Krippenspiel 
  (Kids-Treff-Team) 
   Kollekte: Spielplatz 
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Unser Gemeindebrief wird von Helferinnen ausgetragen, die Spenden für die Monatssamm-
lung entgegennehmen. Der Erlös dieser ist im Dezember für „Brot für die Welt“ und im Januar 
für die Weltmission bestimmt. Spenden für die Herstellungskosten unseres Gemeindebriefes 
nehmen unsere Gemeindehelferinnen gerne entgegen. Überweisungen dafür sind möglich 
auf das Gabenkassenkonto. 



Sonntag, 21. Januar 
3. Sonntag nach Epiphanias 
  10 Uhr Gottesdienst 
  (Prädikantin Eva-M. Pietzcker) 
  Kollekte: - - -      

 
 
Sonntag, 28. Januar 
Letzter Sonntag nach Epiphanias 
   10 Uhr Gottesdienst 
       (Pfr. Gerhard Knodt) 
       Kollekte: - - - 

Sonntag, 07. Januar 
1. Sonntag nach Epiphanias 
  10 Uhr Gottesdienst 
       (Prädikantin Anita Schopper) 
        Kollekte: - - - 
 
 
Sonntag, 14. Januar 
2. Sonntag nach Epiphanias 
 10 Uhr Gottesdienst 
         (Pfr. Albrecht Kessel) 
          Kollekte: - - - 
 

gleichzeitig Kindergottesdienst  
anschließend Kirchenkaffee 
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Eine Frau und viele Päckchen 

  Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 

Weihnachtsfreude für rumänische Kinder: 
Die bringt unter anderem Ruth Bär. Sie 
hat unglaubliche 52 Päckchen für die Dia-
konie-Gemeinschaft Puschendorf ge-
packt. Auch an andere Organisationen 
spendet sie noch Päckchen. Sie nennt es 
ihr „Hobby“; sie hält das ganze Jahr über 
Ausschau nach Sonderangeboten und ist 
auf Flohmärkten unterwegs, immer auf 
der Suche nach schönen und qualitativ 
hochwertigen Gegenständen für die 
Päckchen.  
60 Päckchen und 150 Euro sind bei „Post 
& Allerlei“ von Heike Barkowski eingegangen. Da-
für bedankt sie sich herzlich. 

 

Wir haben eine Lisa weniger, St. Paul in Nürnberg eine Lisa mehr 

  Abordnung bei der Einführung  von Lisa Weniger 

Lied der Theaterkids riss die ganze Gemeinde 
mit und bei den abschließenden Grußworten in 
der Kirche stellten wir fest, dass Lisa in ihrer neu-
en Gemeinde schon jetzt viele Herzen erobert 
hat.  
Die Kirchengemeinde St. Paul hatte anschlie-
ßend ein fantastisches Buffet im angrenzenden 
Gemeindesaal vorbereitet und es bot sich die 
Gelegenheit zu vielen interessanten Gesprä-
chen. Mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge fuhren wir nach Hause, wurde uns 
doch endgültig bewusst, dass St. Paul nun Lisas 
neue Wirkungsstätte ist.                 Carmen Schopf 

Am 24. September machten sich   17 Rei-
chenschwander auf den Weg in die Rangier-
bahnhof- Siedlung, um Lisa Weniger bei ih-
rem Einführungsgottesdienst zu begleiten. 
Gemäß der Devise „zeitiges Kommen sichert 
gute Plätze“ waren wir viel zu früh dran, aber 
das machte nichts, da wir so vorab schon Zeit 
hatten Lisa und Santtu zu begrüßen. Es war 
ein sehr herzliches Widersehen.  
Beim Betreten der Kirche bot sich ein überra-
schender Anblick, handelt es sich doch um 
die einzige Jugendstilkirche in Nürnberg.  
Nach der Begrüßung durch Diakon Kopp, 
der Lesung und einem Musikstück erfolgte die 
Einführung mit Einsegnung durch Dekanin Britta 
Müller. Unsere ehemalige Pfarrerin konnte mit 

ihrer typischen Lisa-
Predigt ihre neue 
Gemeinde und die 
vielen Ehrengäste 
für sich gewinnen, 
da sie wie immer 
Bibelworte in einen 
aktuellen Kontext 
setzte. Das für sie 
umgeschriebene 
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erster Seniorentreff 

Blaulichtgottesdienst 

Einführungsgottesdienst der Konfis 

Gemeindeleben in Bildern 

  So leben wir unseren Glauben 

Erntedank mit Kirchenkaffee 
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Impressum 
Redaktionsteam:  Carmen Diekmeyer (Kinderseiten), Andrea Pitsch (ap), Monika Gniffke (gni),  
    Albrecht Kessel, Carmen Schopf 
Druck:    Gemeindebriefdruckerei 
Auflage:    850 Stück 
Herausgeber:   Evang. Kirchengemeinde Reichenschwand 
Fotos:    Privat, Gemeindebrief-Zeitschrift 

Redaktionsschluss für die Ausgabe „Februar/März“ ist der 2. Januar 

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Kirchstr. 12, 91244  Reichenschwand 
Telefon: 09151 / 6129 
Fax: 09151 / 96853 
Bürozeiten: Di 9-10; Do 9-10 
 
pfarramt.reichenschwand@elkb.de  
www.reichenschwand-evangelisch.de 
 
 
Vakanz-Vertretung ab September 
Pfarramtstelefon 09151/6129 
 
Pfarrer Albrecht Kessel (Ottensoos) 
Tel. 09123 / 2191  
 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 
 
Vertrauensfrau im Kirchenvorstand 
 Yvonne Fuchs, 830340 
 
Sekretärin im Pfarramt 
 Sylvia Müller, 6129 
 
Mesnerteam 
 Christine Bachert, 8397630 
 Lilli & Sabine Hutzler 
 Franziska Fuchs 

Unseren Gemeindebrief erhalten Sie kosten-

los. Wir freuen uns aber über Spenden auf 

unser Gabenkassenkonto. Herzlichen Dank 

dafür! 

 Jugendbeauftragte 
 Tina  Zeltner, 
 ti.zeltner@gmail.com 
 
Kinderchorleiterin 
 Sandra Härtl, 0178 / 6912275 
 
Kirchenchorleiterin 
 Ute Wagner 
 Reichenschwand, 862304 
 
Posaunenchorleiterin 
 Anke Leißner, 94049 
 
Organistin & Leiterin „Joyful Voices“ 
 Veronika Lasser,  
 0911 / 54853948 
 
 
Gabenkasse 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN:  DE38 7606 1482 0100838012    
BIC: GENODEF 1HSB 
 
 
Diakonieverein 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN: DE35 760614820000820784  
 
 
Kirchgeldkonto 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Reichenschwand 
IBAN: DE22 7605 0101 0190 0908 29 
BIC: SSKNDE77XXX 


